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Kreisblatt für den
Einziger amtlicher veEn-ignngr-
Geschäfts stelle: Hochstraße Nr.8,

Erscheint täglich
«it > »Sn»tzme der TUreis5t.Goar§hausen!L

Watt iimüicher SchSrim der Kreifts. j^ LÄ"S»
GegrAndsl 1863. - Kernsprecher Nr.28.

Druck u. » erlag : » uchdrvckerei Kr Schicke!
(Inh Krttz Nähr)  Oberlahnfteio.

Amtliche Bekanntmachungen.
^ . Lift«

Urteile die vo« dem Appell -itianS - »nd Polizeigericht
ja St . Goarshausen in der S -tzung v»« 12 . April

gefällt » orden find.

gante, Htanv,
Sob nort

»tfitm Anna
Ländlerin
i« Z-ll

vrcm»>Anna

Grund de» Bestrafung

Uebertretung der Ver¬
ordnung v. 1. 18 I» 8

«ertsnsK llx
Kaufmann
to Boppard

3«»8 ®*8
dalene, Mo

distin in
Lrechilingr-

hausen
Olbermann

Peter, E'leri
dahnarbettti
in Dudenroth
Lbieleman»

Wilhelm
Monteurlehr
li»g in Oder

lahvsteiu

Uedertretung der Ver¬
ordnung vom 1 12

1918 über öffentliches
A«schlagen der
Warenpreise.

Uebertretung durch Mit¬
schuld der Verordnung
vom 1. 12 1918 über

den Berkehr
Uebertretung der Ver¬
ordnung vom I. 12

1218 über den » erkehr

>000 Francs
Geldstrafe

Gebrauch von verfalle-
uen Passterscheinen und
Fälschung von Passter¬

scheinen
Uebertretung der Ver¬
ordnung vom I 12

1918 über de» Verkehr

10 0 Francs
Geldstrafe

u 15 Tage
Gefängnis

250 Francs
Geldstrafe

1000 Francs
Geldstrafe

u 15 Lage
GejängntS

58 Franes
Geloftraf«

3 Monate
Gefängnis

u. 50 Fi anes
Geldstrafe

50 Francs
Geldstrafe

260 Franks
Geldstrafe

100 Francs
Geldstrafe

8 Monate
Gefängnis

u. f>0 Francs
Geldstrafe

75 Francs
Geldstrafe

L'Admimistratanr militaira,
1«% G H M o n o s.

St . « sarshaufen . den 16. April Ist IS.
Amtsgerichts-Sitzung vom 15. April 191».

Ä« »nd Zunamen l « . ^ ^ ,
der Lngeklagtrn j « ezeichnnng der Vergehe» j

£ 9 **0" ?^wig j » erkehr nach der Peli ^ .flu..^
in Oberlahn stern j

»erkehr rhne Paß innerhalb
der franzöf. Zone

do

Luserlegt»
Dkrnfen

«chn't Albert in
Eafjlg b Coblenj

Low August
in Niederderg

Hammer Lorenz
in Braub,ch
Eyre Johann

tu Liederlohnstei»

Meister Wilhelm
i« Grebenroth

Hofbeuer Henri
m Ni-derlahnsteiu

Lauer Heinrich
>» Oberlahnstria

Beleidigung franz . Einquar¬
tierungs -Soldaten

Hat stch nicht beimfAppell der
Demobilist-rien cemeldet ob¬
wohl er den Befehl erhalten

hatte
Tragen deutscher Militär
kldider und ' g-,ober Unfng
gegenüber Einquartierungs-

Truppe«
Hat sich nicht beim Appell der

Demobilisierten gemeldet
Verkehr ohne Ausweis tm

Kreise St Goarshausen
L’Adininistrateur roilitaire

siez G H M „n o d.

Gelvstrafe
80 Francs
Geldstrafe
80 Francs
Geldstrafe
100 Francs
Geldstrafe
10 Francs
Geldstrafe

10« Francs
Geldstrafe

10 Francs
Geldstrafe
80 Francs
Geldstrafe

Ufer!* l men  iiuentgeltlichen Sprechstunde « für »nde-
atelte Lungenkranke werden am

Montag , den 5. Mai 1918,
•< - . vormittags von 9—1 Uhr,
^ftAsr ,-l^ rei Sar^ ' &emt  ® e^- Medizinalrat Dr . Mayer

st ottsche« Krankenhaus« zu St . Goarshausen ab geh alten
«t . Goarshausen den 22. April 1919.
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k , Friedenskonferenz.
öorm.at-V/r 1] ' 25‘ Die Liste der Mitglieder der
lalffo */ ' un’3 28 . April von Berlin nach Ver-
wekr''? deutschen FrieÄensdelegation ist nun-
-lieri' ^ kstellt und her französischen Regierung notisl-

o d̂on. Außer den eigentlichen sechs Friedensdele-
t'ita  t' tt  o” ,(̂ ken Reichsministern Graf Bxockdorff-Rant-

" ^ ^ berg und Giesberts , dem Präsidenten der
kina nÄ ^ Laiidesver-sammlung Leinert , Professor Schük

^Melchior umfaßt die Liste die Ministerialdirek-tosen hn„ r 't. m 1 um r«Br me Liste Die MtlnstermMrei-
re ioiniiv mv, ^ totnmcr und Simons als Gencralkommissa
Jber 5iw;̂ *UÄ‘̂ r Auswärtigen Amtes und Vertreter

ortno'k
isbcskUlst
abe»t
N" d"?

^WMitg .ieder des Auswärtigen Amtes und Vertreter
iLr ^ n.-' kichsmimsterien als behördliche Kommissare.

Sackv-n-n» ihr Finalnzsachmrständige, lvirtschaftlrche
^ -̂ wndige und Mitglieder der Waffenstillstandskom-

spil

techni-ssiun' Delegation wird von dem erforderlichen
sich ^ onzleipersvnal begleitet. Mit ihr begeben

fnnf- i ter  ‘3er ^i ton den deutschen Nachrichtenage :!-
Sekr-rä» » ®erttetw  der deutschen Pn -sse nebst ihr n
■ {n t ^rhandlungsort.

bfra' ^ ^densdelegation wird der(General von Wris-
W ^ ^ venera! von Seerkt ersetzt werden.

öamstog. dr» 26. üyril 169. »era »t« sr «ltch:
Schriftleiter Fritz «ehr.  Oberlahustel» . 67.  Stint » .

( Strafen
veS einfachen! des Appell»

GerichkS j ttonSgerich -S
10 0 Francs

Geldstrafe

! B e r l i n . 25. April . Professor Schücking, Mitglied
der deutschen Friedensabordnung , äußerte sich in einer Un¬
terredung über die Aussichten der bevorstehenden Friedens-
Verhandlungen in Versailles u. a. einem Mitarbeiter der
„83. Z ." gegenüber wie folgt:

Der Umstand, daß wir Unterhändler am kommenden
Montag in 8)egleitung eines großen Stabes von etwa 159
Köpfen nach Versailles abreisen können, darf als ein Zei¬
chen bewertet werden, daß die Reichsregierung mit Eintritt
in materielle Verhandlungen rechnet. Ich hoffe, daß sich
in den nächsten Wochen ein annehmbarer Friede unter Dach
und Fach bringen läßt , wenn auch die Spezialberatungen
bei der Unsumme äußerst schwieriger Probleme sich- noch
Monate hindurch hinziehen dürften . Jedenfalls werden die
Vollmachten , mit denen unstre Delegation ausgestattet sein
wird , durchaus genügen, um den Friedensvertrag an Ort
und Stelle unterzeichnen zu können. Daß auch dann noch
die Deutsche Nationalversammlung durch Abstimmung den
Friedensvertrag genehmigen muß, ist wohl selbstverständ¬
lich. Voraussichtlich wird dieser Vorbehalt bei der Unter¬
zeichnung ausdrücklich vermerkt werden.

In einer Unterredung , die die „Neue Freie Presse" am
Ostersonntag veröffentlichte, erklärte der Reichspräsident
Ebert noch einmal , weder die jetzige, noch irgendeine deut¬
sche Regierung ivürde einen Frieden unterzeichnen kön¬
nen , der den 14 Punkten Wilsons widerspricht. Ebert sagte:

„Deutschland wird und kann nicht untergehen . Die
gegenwärtige Regierung will ein freies soziales Deutsch¬

land durch den Willen der Mehrheit des Volkes. Wir wol¬
len keinê Herrschaft der Minderheit , kein Experimentieren
mit wirtschaftlichen Utopien. Wir wollen ausbauen , nicht
zerstören , vor allem aber keine Gewalt . Es ist dagegen auch
der feste Entschluß der Regierung , keiner Drohung und kei¬
nem Ztvange zu weichen. Auch gegen den mit neuer Kraft
von Osten anstürmenden Bolschewismus wird Deutschland
weiterhin einen Damm bilden, dessen Bruch nicht nur
Deutschland , sondern ganz Europa und die ganze Welt in
der bolschewistischen Flut ertränken würde. Deutschlands
Lage jetzt und in Zukunft hängt von einem schnellen und
annehmb >aren Frieden ab. Auch die innere Kraft des deut¬
schen Volkes kann nicht mehr helfen, wenn man sie gewalt¬
sam zerstört . Weder die sttzige noch irgendeine deutsche Re¬
gierung würde einen Frieden unterzeichnen können, der den
14 Punkten Wilsons widerspräche. Sie wäre fertig , und
damit würde alles zusammenstürzen."

In ähnlicher Weise hat sich Scheidemann gegenüber ei¬
nem Vertreter tzes „Neuen Tag " geäußert. '

B e r l i n , 25. April . Am Donnerstag , den 24. April,
vormittags 10 Uhr, begann im preußischen Ministerium des
Innern eine Beratung örtlicher Sachverständigen in den
schleswig-holsteinischen Angelegenheiten. Die Besprechun¬
gen dienen vornehmlich dem Zweck, das Material für die
Friedensverhandlungen einer letzten Sichtung und Bespre¬
uung zn unterziehen und die Meinung und Stimmung in
der Provinz zu hören , um eine möglichst einheitliche Stel-
luincmahme zu erzielen.

A m ste r d a m , 25. April . Wie das „Algemeen Han¬
delsblad " meldet, haben die assoziierten Regierungen für
den zugelassenen Handelsverkehr zwischen Deutschland und
den Neutralen folgende Bedingungen festgesetzt:

! . Lllle verfuigbaren Wege könnten benutzt lverden. 2.
Mitteilungen bezüglich der Einfuhr nach Deutschland müs¬
sen sich vorläufig ausschließlich auf Lebensmittel beziehen.
3. Mitteilungen bezüglich der Ausfuhr aus Deutschland
dürfen sich nicht auf andere Handelsartikel als Gold , Sil¬
ber und für dien Handel zugelassene Kriegswerkzenge oder'
-Material beziehen. 4. Transaktionen für Spekulations¬
zwecke sind nicht gestattet.. 5. Telegramme müssen in kla- '
ren Worten abgesaht sein und dürfen keine geheime Beden - '
tnng haben . Sie müssen in französischer oder englischer
Sprache , oder, wenn es sich um Mitteilungen handelt , die Ü
über Italien oder -die italienischen Kolonien gehen, in ita - j
lionischer - ' rache abgefaßt sein. Die Telegramme müssen i
sich ausschließlich auf Handelssmgen beziehen und müssen
die vollständige Nanwnsunterschrist und Adresse aufweifen , i
Aus Telegramme , die über Italien oder in italienische Ko- I
toniem gehen, muß der Vorname geschrieben stehen. Tele - f
gramm ad ressen sind bei der Unterzeichnung nicht gestattet.
Unter Telegramme lverden auch drahtlose Telegramme ge¬
rechnet 6. Briefkorrespondenzen sind gestattet, wenn sie
sich n-is eine Transaktion bozielien, die die Assoziierten zu-
gestanden .haben . Briefe müssen in deutlicher Schrift und
unzweideutigen Worten abgefaßt sein. Name und Adresse
des Absenders müssen deutlich auf dem Briesinnschlag ste¬
hen . 7. Warensendungen durch die Post sind nicht gestattet;
es .können jedoch als Muster zugelassene Handelsärtikel als
Postpakete versandt werden

Bern  25 . April . In einem offiziösen Kommentar
des Blattes Ctomenceau, „Homgne Libre", wird erklärt:

„Die Deutschen würden nicht lange in Frankreich wei¬
len, ungefähr zehn Tage würden für ihre einfachen Auf¬
gaben genügen . Sie hätten lediglich ja oder nein zu sagen
bei allen Bedingungen der Entente hinsichtlich der Garan¬
tien und Wiedergutmachungen und nur in der Frage nach
der Art , wie die Durchführung der angenommenen Beding¬
ungen ftattfinden solle, sei eine Erörterung zulässig."

Paris,  25 . April . Der Regierung ist ein Memo¬
randum von 200 französischen Delegierten unter Führung,
von Henry Calle zngegangen , in dem die Regierung er¬
sucht wird , die Rückgabe von 41 französischen Fahnen ' vom
Jahve 1871 durchzusetzen.

P a r i s , 25 . April . „Echo de Paris " zufolge wird ein
' Auszug ans den Friedcnsbedingungen am 4. Mai veröf-
• fentlicht worden . Der Auszug wird mehrere Zeitungsseile«
i umfassen.
I Paris,  25 . April. Wie hier verlautet, soll der Damp-
; fer „Georgs Washington " mit Truppen nach Amerika zu-
; rückkehren, während der Dampfer „Arizona " ini Hafen von

Brest zurReise Wilsons nach Amerika bereitgehalten ' wird,
falls Wilson sich entschließen sollte, seine Abreise zu beschleu¬
nigen . Man glaubt im allgemeinen, daß eine außerordent¬
liche Sitzung des Kongresses im Lause des Monats Mai
durch Kak-eltelegramme zufammenberufen wird, und daß
Wilson zwischen dem 20 . Mai und 1. Juni abreisenwird.

Die Studentenschaft der Chriftian -Albrecht-Universitär
in Kiel ruft ganz Schleswig -Holstein aus, einmütig gegen
die dänische Anmaßung zusammenzusdehen, betrachtet mit
Abscheu die Schleswig -Holsteiner, die aus Gewinnsucht in
die Abtretung deutschen Bodens an Dänemark willigm un¬
erwartet , daß alle Parteien sich in dieser höchsten Frage des
Landes die Hand zuni gemeinsamen Handeln reichen.

Italien unzujiirden.
A m ste r d a m , 25 . Llpril. In italienischen Kreisen

der Friedenskonferenz hat ein Manifest Wilsons große Er¬
regung hervorgerusen . Die italienischen Abgeordneten
traten fofoM nach der Veröffentlichung der Erklärung Wil¬
sens " :n "' iv">v Y;- Pft-ni» 7P beraten — Orlands
berichtet Wilson in einem Briefe, daß die italiemstyen dele¬
gierten Paris am Donnerstag verlassen wollen. Dasselbe
teilte er Lloyd George mit . — Nach einer Veröffentlichung
einer Note Wilsons hielt die italienischeDelegation eineSitz-
ung ab, in der sie beschloß, Paris zu verlassen. Sie wird
am Donnerstag morgen abreisen. — Nachrichten zufolge
wird Orlando heute nachmittag nach Jtalim reisen, um
die Fiumefrage dem italienischen Volke zur Abstimmung
vorzulegeu.

Die LebensmittelversorAung.
Hamburg,  25 . April . >Der Riesendampfer „Im¬

perator " wird heute aus dem Dock von Blohm und Boß ge¬
holt . Er ist soweit instand gesetzt, daß er voraussichtlich am
Montag aus dem Hafen nach der Unterelbe abgehen kann,
wenn die Wasserverhältnisse iür den Tiefgang des Damp¬
fers passend sind. Er wird dann in Kuxhavien Bunkerkohlen
übernehmen , um darauf sofort Nlüch England ausznreisen.

Die Lage i» Bayer«.
Augsburg,  25 . April . . Die 'Arbeit in den Fabriken

ist gestern im vollenNmfange wieder ausgenommen worden.
Die Straßenbahnen sindl wieder im Betrieb. Der Kom¬
mandeur der Rsgierungstvuppen erläßt einen Aufruf a»
die Bevölkerung , worin er aus heißem Herzen bittet, daß
alle helfen sollten , in der Not des deutschlen Volkes. Zur
Aufklärung macht er bekannt, daß die württembergischen
Truppen , die von württembergischen Lebensmitteln ' leben,
erst nach Angsblurg gelvorfen wurhen, als die Transporte
nicht durchgelassen wurden . Bayern soll durch Bayern ge¬
sunden . Die Württemberger würden sofort abziehen, wenn
er der bayrischen Regierung melden könne, daß in Augs¬
burg alles in Ordnung sei. Nach dem gestrigen rnWarischen
Bericht betragen die Verluste der Regierungstnippen 6 Toto
und 18 Verwundete , von denen mehrere gestorben sind.

Berlin,  25 . April . „Neuesten Augsburger Nachrich¬
ten " zufolge halben Münchener Spariakiden di? Nnteross' -
zierschule in Fürstenfeld besetzt. Kommunistische Truppen
befinde !', sich im Anmarsch auf Augsburg. Dein Gemeinde
rat i nMbels wurde von den Spartakiden eine Kontribution
von 50 000 Jf  auserlegt.

A n g s b u r g , 25 . April . In dem Gebiet der- Wer-
tachvorstädte uud von Oberhmisen ist es noch nicht rrrhig.
Es fanden heftige Kämpfe statt, wobei viele Tote und Ver¬
letzte zn beklagen sind. Die Zivilbevölkerung verzeichnet
25 Tote.

A n g s b u r g . 25 . April . Die Schweizer Regieruuz
hat längs der ganzen Bodenssegrenze gegen Bayern Al.
sperrungsmaßregeln getroffen, um im Falle eines Stur¬
zes der Münchener Regierung ciTi  Eintreten der Kvmimi-
uistenführer in die Schweiz zu verhindern. In den letzten
Tagen wurden mehr als 20 bayrische Kommunistenbei dem
Versuch, die Grenze zu überschreiten, zurückgewieiei.



Die Streiklage.
ä) ü | fe [ b o r f , 25 . April . Der Personenverkehr auf

oem Düsseldorfer Hauptbahnhof ist heute nach allen Rich¬
tungen wieder ausgenommen worden.
. . Düs s e l d o r f , 25 . April . Wie berichtet , erhielten
ore Düsseldorfer Bahnhöfe gestern abeird die Anweisung,
den gesamten Verkehr auf dem Hauptbahnhof u . den Bahu-
holen Derendorf und Bilk zu sperern . Im Lause des
Abends wurde der Hauptbahnhof durch Truppen besetzt
Die Bewachung durch. Militär wird aufrechterhalten . Da¬
gegen ist der Berkehr von heute morgen 6 Uhr ab. freigeae-ben worden . - '

. . ® e n ' 25 - ^ Pril . In der heutigen Mittagsschicht hat
ausständigen Bergarbeiter eineu weiteren be¬

trächtlichen Rückgang erfahren.
B o ch ii m , 25 . April . Alle Versuche der Kommunisten,

den m den letzten Zügen liegenden Streik . neu avfzuput-

cahnftern-r gagtbta « . Nrei- dlatt für d« i « reis St ©o «rst>auj en.

rr . . cf VU 'Ul . UCU UU * U4J'UlÄ

g£ n 'r vergeblich . Die Zahl der noch ausständischen' , . - ö— {JUlfL UU
Berg .eute geht mit jedem Tage zurück.

Recklinghausen,  25 . April . Bei dem Versuch
demonstrierender Bergleute , die in Haft genommene Streik¬
et tun g mrt (Gewalt zu befreien , entspann sich ein kurzes
»Mergesecht , wobei ein Bergmann aus Recklinghausen ge¬tötet wurde . a

Dortmund,  25 . April . Der Bergarbeiterausstand
flaut weiter ab . Auf den Harpener Zechen arbeitet alles bi«
«Ns 4 Zechen.

Bolschewistische Regierungsmethoden.
J a “ n ' chweig , 25 . April . In der gestrigen braun¬

schweigischen Landesversammlung teilte Präsident Dr.
^asper mit , der Landesversammlung sei eine rechtliche Stel-

Reichsregierung zugegangen , worin der
braunschweigischen Regierung schwere Vorwürfe gemacht
wurden . Braunschweig habe sich als Mittelpunkt der Kom-
Niunistenbewegung erwiesen und habe gegen die Reichs-

, &ef5 ° ^ n - . Bon der braunschweigischen Regierung
seien verlchiedentlich Hilferufe erhoben worden Die Re-
Werung habe große Verkäufe von Heeresgut vorqenvmmen-
es seien aber erst 42 800 Mark abgeliefert worden , während
allein 1 l 60 000 Mark für Verkäufe von Pferden eingenom-
SonSfT ' ^ Demobilisierung sei gestört worden,
S ? ^ hre , viele Maschinengewehre , 26 Geschütze und
7000 Handgranaten seien dem Heeresbestand entnommen

Freiwilligenkorps seien behindert worden.
£ve  Volkswehr habe sich als kommunistisch erwiesen. Braun-
?<hweig fei bte Hochburg des Kommunismus gewesen

Die Unruhen an der Wasserkante.
J ? ® mburg , 25 . April . Um den Stadtteil St . Pauli

sind Drahtverhaue gelegt worden . Seit gestern ist der
Berkehr dorthin gesperrt . Die Truppen durchsuchen jede«
emzelne Haus und haben bereits ganze Wagenladungen

. gestohlenen Gutes zur Stelle geschafft . ' '
Bremen,  25 . April . Boesmanns Tel .-Bur . meldet:

Der Abwehrstreik der Ordnungsparteion hält au . Der Auf¬
forderung an die streikenden Arbeiter der lebenswichtigen
betriebe , bis gestern voymtt «v^ >ie Arbeit chediiisretmslos
wrMr aufzunehmen , ist nur ein kleiner Teil der Arbeiter
nachgekommen , so daß die Gas - und Elektrizitätswerke der
Mühlen - und Hafenbetrieb und die Straßenbahn noch nicht
wwdcr betriebsfähig gemacht werden konnten . Die Stadt
ist ruhig . J

Unsere Ostfront.
*« tr+8 ^ r  - ?tu ' Oberschlefien wird mitge-
E - .jn  OberMesien gehen in der letzten- Zeit Dinge vor
stch, me nicht mehr und nicht weniger bedeuten , als den
r ersuch zur Aufrichtung einer Bolschewikih -errschaft . Zn
Hindenburg Zabrze , Antonienhütte und Bismarckhütte
stnid ,n den letzten Tagen Plünderungen im großen Stil
vorgekommen . Privatwohnungen und Geschäftshäuser sind
am hellen Tage einfach a-nsgeranbt worden , sodaß viele Fi-
milien nach Kattowitz und Gleiwitz fliehen mußten . Der
Grenzschutz ist in einigen Orten schon vor einiger Zeit ent-

worden . Aber auch im übrigen Bezirk besteht gegen
das Militär ein unverhohlenes Mißtrauen.

Die Berwaltungeu wollen es auf eine Kraftprobe an¬
kommen lassen , da ja auf deren meisten Werken nur noih
mit Verlust gearbeitet wird . Die Laurahütte stellte schon
ihren Betrieb ein . Bei der Bismarckhütte besteht eine ähn-
W , Es ist ja kein Zweifel , daß die übrigen Ge-
le-llschaften diesem Beispiel sofort folgen werden . Es ist
anzunehmen , daß die aufgeh -etzte Arbeiterschaft sich sofort
dem Bolschewismus ergeben wird . Die radikale Richtung

i hat in der letzten Zeit so wie so schon große Fortschritte ge¬
macht . der Bürgerschaft hält mau auch die Errichtung
einer Sowjetregierung in Oberschlesien nur noch für eine
Frage iveniger Tage.

. ® r -f § ! a u > 25 . ?lpril . Die Räteregieruug soll nach
den Abfichten der Spartakiden in Schlesien am Mai nus-
gerufen werden . Bon den Breslauer Spartakiden werden
fchon pHt Zettel und Flugblätter verteilt , in denen in aus¬
hetzender Weise zum Sturz der gegenwärtigen Regierung
Mfgefordert wird . Für den 1. Mai sind daher von den
Behörden entsprechende Borkehrungsmaßnahmen getrof¬
fen ivorden . '

H i n d e n b u r g , 25 . April . Die schweren Ausschrei¬
tungen , die sich vor einigen Tagen in Zabrze abspielten ba¬
den , wre der „Oberschlesische Wanderer " meldet , eine trau¬
rige Fortsetzung erfahren . Seit 10 Nbr vormittags sam-
melteu sich gestern auf den Hauptverkehrsstraßen große
Menschenmengen , die aus Frauen ans den benachbarten
Ortfchasten bestanden . Sie versuchten , in zwei Konfektions¬
häuser emzud -rngen und zu Plündern bzw . nach dem bekann-
ten Mittel die Friedensware nach dem Friedenspreise zu
verteilen . Bis 5 Uhr nachmittags konnte die Ruhe anf-
rechterhalten webden . Da sich um diese Zeit an der Ecke
uer Dorot -Heenstraße und bier SchillerstraM wieder eine aus
etwa 3000 Köpfen bestehende Menge angesammelt halt " die
eine drohende Haltung eiuuahm , war das Militär gezwun¬
gen , von der Schußwaffe Gebrauch zu machen , Bei der
Aaumung der Straßen wurde in der Schulstraße ein 14°
fahriger Knabe durch einen Schuß in den Kopf getötet.

Verhängnisvolle Sckicksole.
Novelle von R e i n h o l d Ortman  n.

*2) Nachdruck verboten.

^ "Das Werk dark vorläufig nicht veröffentlicht werden.
Schreiben sie erst etwas anderes . Mit gewöhnlicher
Tinte , nicht mit rotem Herzblut . Sie verstehen , was ich
meine ^ Damit können Sie erweisen , ob Sie zum zünf¬
tigen Literaten taugen . Mit dem Roman da wurden Sie
;a ohne Zweifel einen Erfolg haben . Aber er könnte Ih¬
nen zum Verhängnis werden , wenn Sie nachher nicht hal¬
ten , was das Publikum sich von Ihnen versprochen . Zeigen
Sre , daß Sie beobachten können , und daß Sie Menschliches
veytehen , auch wenn es nicht Ihr Menschliches ist. Haben
-Sie sich auf folche Art zur Geltung gebracht , dann wag es
en  der Zeit sein, mit Ihrem dichterischen Erstlingswerk
herauszukommen ."

. "Und wenn die Voraussetzung niemals erfüllt würde
wre wollten Sie dann zu Ihrem Gelde gelangen ? "

„Das ist meine Sorge . Ich bin ein guter Geschäfts¬
mann , lieber Freund , und ich verrechne mich nie . Also —
Magen Sie ein ? Ich zahle Ihnen drettzigtausend Mark
und gebe ^ hnen Ihr Manuskvipt zu sorglicher Verwahrung
zuruck, da es bei mir vielleicht nicht sicher genug aufgeho¬ben wäve ." 0 '

Ostwald faß kerzengerade , aber er >var blaß bis in die
Lippen.

„Sie — Sie sprechen nicht im Ernst, " brachte er mil
Mernder Stimme heraus . Derb schlug ich ihn auf die
Schulter.

„Spaßt man mit einem , der in Ihrer Haut steckt, mein
Fuugek Raffen Sie sich zusammen , Mann , und nehmen
Lie mein Anerbieten so, ivie es gemeint ist — als ein

einfaches Geschäft . Iliid die Abmachung bleibt selbstver ^

Politische Mizev.
Ä" Magdelburg haben die Stadtverordneten mit allen

gegen die Stimmen der Unabhängigen bei 40 Enthaltung -n
den sozigldemokratifchen Bezirkssekretär , Abgeordneter der
4catronalversammlun .g und Stadtrat Beims zum Oberbür-
germeister auf zwölf Jahre gewählt.
, ™ 25 - April . D -er Präsident der dentsch-österrei-

cyflchen Nationakversammlung verlas gestern eine ans Wei¬
mar eingegangene Zuschrift , in ber zur Entsendung von
fünf deutsch-österreichischen Bertretern in den reichsdent-
Mn Versassungsausschuß aufgefordert wird . Die fünf

wählt t̂er Parteien wurden nach Schluß der Sitzung ge-

Brüssel,  25 . April . Der belgische Kriegsminister
hat eine Kommission eingesetzt , welche sich mit der Frage
der Bildung einer belgischen Kriegsmarine befassen soll.

Brüssel,  25 . April . Der Sozialist Bronkers for-
; verte ans dem Kongreß der Arbeiterpartei alle Sozialisten

au , den 1. Mai zu einem eindruchsvoklen Feiiertaoe zu ge-
rr or r Drr Kongreß hat einen entsprechenden Aufruf an

alle Arbeiterorganisationen gerichtet.

f, 25 ; ^ prib Die hiesige sozialistische Parteilei¬
tung beschloß, den 1. Mai im ganzen Stadt - und -Landkreis
durch Arbeitsenthaltung zu feiern.

Genua,  25 . April . Agenzia Stefani :' Ein japanisches
Geschwader ist rat Hafen von Genna angekommen . Der
englii -che Dveadnonght „Nelson " war schon vorher hier an¬
gekommen und landete die Großfürsten M -kolaus und Peter
. . ^ ' 25 - April . Reuter meldet -ans Jerusalem , daß
bte Wahlen für die jüdische Konstituante bis nach dem
Fried -ensschluß hina -usgeschoben würden.

—h -xt: ~.ii -,j iii_

stündlich vorläufig unter uns . Das kümmert weder Herrn

Amsterdam,  25 . April . Hollands Zentralbüro ,
bet aus London : Nach den Blättermeldungen ist die La^ M
Indien noch sehr wenig befriedigend . Es ist ein Ja ’’
Truppenaufgebot nach Bombay , Kalkutta und -Amritsar ,
ti-g, wenn der Eisenbahnverkehr notdürftig erhalten tDerfc
)ül [. Auf etwa vier Bahnhöfe wurden Angriffe von aus"
hetzten Eing -eborenen -banden gemacht . Es wurde mit Me
verhindert , daß die Bahnhöfe in Brand gesteckt wurden

Forderungen der Kriegsbeschädigtem ' 1
Berlin,  25 . April . Wie gemeldet wird , werden <>M

Sonntag , 27 . April , in allen Ortschaften Deutschlands^
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen , welcher ^
gan -isation sie auch angehören , in Massenkundgebungen ei»
Reihe von Forderungen der Oeifentlich -keit vor Augen fi
ren , über die sie gleichzeitig durch Vertreter -der Orga -M
tionen in-it dem Staatsministerium in Verbindung getreu
sind . Es ist nicht zu bezweifeln , daß das Reich die bere
ti-gten Forderungen soweit erfüllen wird , als die Umstch
lind die Finauz -e-n d-es Reiches es irgendwie srlaub -en. "
von den Beteiligten erhobenen Forderungen sind:

1. Sofortige Inangriffnahme der Bearbeitung d-z
neuen Mannichafts - und Hinterbliebenen -VersorgnngsM
setzes durch -eine besondere Kommifsion 8-er beteiligten üxM
tralbehörden , der Krie -gs -beschädigten - und Kriegshinterbln
benenorganifwtionen , ' ' rH

2 . bis zur Jn -krafttre -tung dieses Gesetzes sofortige
sentliche Erhöhung d-er Bezüge d-er Krieasbeichädiate -n m
Kriegshinterbliebenen , .*

3 . nachträgliche Gewährung von Entlassungsbeträa«
und der sonstigen Entlasinngsgebührnisie an alle vor dZ
9. November 1918 entlassenen Kriegsbeschädigten , ™

4 . sofortige Inangriffnahme des Gesetzes über Scha
fung -eines wirksamen Einstjellmi -gszwanges , |

5 . die Beschleunigung der Wohnungsfürsorge dnni
L -chaffting von M-otstandsbezirken , Inangriffnahme vo«
Wohnungsbauten , Prüfung der Frage der ZivileingWr.
tiernng , M

6-: Bereitstellung erheblicher Reichsmittel für sock
Kriegsbeschödigienfürs -orge.

ßns SiaM vnt  Kreis
Oberlahnstein , den 26. April.

!-! Notiz.  Der Bericht über die gestrige StadtveH
ordnetenfitzirag kann wegen Platzmangels erst in nächster^
Nummer gegeben werden . , W

:s : Weizenmehl  wird heute auf Nr . 32 der Lebens-!
mittelkart -e ansgegeben . Selbstversorger kommen nk &t ’iit
Betracht.

( : : Weißen Sonntag  werden in der hiesigen kath.
Pfarrkirche 86 Mädchen und 84 Kn -aben zum ersten Male -
zum Tisch des Herrn treten . Das feierliche Hochamt ist um
9 Uhr . Zutritt hierzu ist nur den Eltern , und Angehörß
gen der Kinder gestattet . Die Kinder werden , wenn die be?
antragte Vepehgligimg der Besatzungsbehörde eintrifft,«
sererlichem Zug unter Musikbegleitung von de'r Freiherr -v.-..
Lteinschule zur Kirche geführt ! Möge unseren Kindern
ein herrlicher Frühlingstag beschert sein . — Wie wir nach- j
trägt ich erfahren , wurden am verg . Sonntag in der hiesia
evangl . Pfarrkirche 41 Kinder eingesegnet . M

: : D e r W i r t e v e re i n von Ober - und Niederlahn¬
stein hat beschlosten , den Preis für das Glas Wein auf 1,50

Mark zu erhöhep . ' 'W
(§ Die Friseure  haben ihre Preise erhöht , wie aus

einer Anzeige in heutiger Nr . hervorgeht . (Das wird wohl
auch daher kommen , weil , man jetzt so viele „ lange Ge¬
sichter cktht und manchem „die Haare zu Berge " stehen.) .§
_ : !: R ei seausweise.  Alle nach dem 21 . 4. ge-
steflt-en Anträge auf Reiseerlaubnis sind -ungültig , weil seit
oneiem Tage ein anderes Antragsformular benutzt werden
muß . (8estellte Anträge find gegebenenfalls zu wieder- ;
tzvlen , und zwar gemäß dem neuen Formular . ^mmen

noch sonst jemanden.
Seine Hände öffneten und schlossen sich; wie- in hilf-

lolem Suchen irrten seine Augen umher . Ich sah, daß
uh ein Ende machen mußte , wenn er seine Fastnna mch^
völlig verlieren mußte . Ge lasten stand ich auf und öfinete
da . L-chreibpapier , in dem ich verwahrte , >v-as ich vor der
Äbreich von meinem Bermögen flüssig gemacht . Bündel¬
weise lagen da die funkelnagelneuen Tansendmarkscheine
au fein andergeschichtet . Es wäre genug gewesen , den armen
Teufet da znm wohlhabenden Mann zu machen . Aber ich
wollte ihn nur frei machen , nicht reich.

r- ^ fröstelndes Erschauern ließ seine Schultern - zucken,
als ich die dreißig Banknoten vor ihn hinlegte.

„Zählen Sie , bitte , nach — ich könnte mich aeirrt
haben !"

Er wollte mechialnisch gehorchen , aber er gab es al-eich
wreder auf . - ^ ’

„Und der Vertrag ? " stotterte -er . „Wir müßten doch
einen Vertrag machen ."

„Natürlich — ich werde schon einen aufsetzen . Wir
sehen uns ,a heute nicht zum letztenmal . Da « ist auch
eine von meinen Bedingungen , d-aß Sie m-ich sehr oft be-
snchen, um mit mir über Ihre neue Arbeit zu sprechen
Zch'„habe ,.a ;etzt ein Geldintere -ste d-aran , daß Sie es zum

^rühmten Schriftsteller bringen . Wann also kommen Sie

„Morgen — wenn Sie es so wünschen .^
ra ''nr;en toir  morgen ! Und für heute : Gute
Nacht ! Ich mochte noch arbeiten . Aber reinen Mund ci*-
halten — haben Sie verstanden ? "
standen ? "

Er hatte Mühe , die Türklinke zu finden , a-ls er mich
verl -ieß , unfähig , seine Empfindungen in ein Dankeswort-

zu gießen . Ich aber lachte hinter ihm drein . Es würde
wie eine Brandwunde an meinem Herzen geftesten habeM
wenn ich nicht am Ende dieses traumhaft schönen Tages
irgend -einen Menschen hätte froh und glücklich iu !i-chen.j
können . ^

Das Gewissen!
.Wie wunderlich w-iderspruchsvoll ist doch das Uner- :

sorschliche, Pas wir so nennen ! Ich leugne sein - D -aseiii4
nicht , denn ich habe e-s oft genug verspürt , und ich
es noch heute . Es quält mich mit Anklagen und Bor-
würfen wegen der geringfügigsten Dinge — wegen des
barschen Wortes , das ich in übler Laune einem nnschuftq
digen K ind-e zug-erufen , wegen der 'nnfrennd -lichen B -erinüge-l
rung einer Gabe an den Bettler , der vielleicht ein irunk-D
si'ichliger Tagedieb , aber vielleicht auch ein verzweifelnder
Ungl .ncklicher war . Nur um die Tat , die mein Leben
dem Geleise geworfen hat , kümmert es sich nicht im gk-..
ringsten . ẑ-ch kann an den Toten denken -— und ich denkt
fast beständig an ihn — , ohne von irgendwelchen Qualeil
der Reue heimgesucht zu werden . Ich kann aus einem
Traum erwachen , der mich den verhängnisvollen Borgnnff
noch einmal durchleben ließ , ohne daß ich mich von Grauen
cjc(irf)irttcTt fühle . 2Bq§  ift bici§? Sine JKechtfertiicjintgi? ^
^icht ist doch sonst der unbequeme Mahner nicht zuE
Schweigen zu bringen.

_ (Fortsetzung folgt.)
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^ . ^ eis.  Unserer heutigen Nummer liegt ein« H ' . .. ô n.dmirte bei. worin diesen ans Hem gelegtdie Landwirte bei, worin diesen ans Herz gelegt
vftus an  u ^ Arbeitermangels in der Landwirtschaft,

ivird, "Ugrtw Stadt draußen auf dem Lande Arbeitsge-
gxilten ltU- ^^ ^

Äv^

eit zu bieten.
Arbeitsgerichte.  Die Reichsregwrung hat

T  I einer halbamtlichen Auslastung Mitteilung^
kürznch ^  sozialpolitischer Vorlagen gemacht , die vom
ü^ ^ b -iwunnisterrum in Angriff genommen sind . U.
^ ' ^ ie Einführung einheitlicher Arbeitsgerichte für allett. tPttD e 0f_(,n;ttvr muh dlnnpsivsswn prinnnerr . Diele
fl- !l'“ V bei Arbeiter und Angestellten erwogen . Diese
f ^ fEiaen lassen darauf schließen , daß an eine Umgestal-
Aue-ap -. »„sehenden Gewerbegerichte -und Kausmamtsge-

^ch« Bedacht wird . Es ist in der halbamtlichen Auslassung

‘Hnb? j

•fVp  4raqe bedürfe noch näherer Prüfung , zumal die
^ s te Regelung in den Bestand der ordentlichen Gerichteget - . - —

m
. E Ausgaben eingreifen würde . . Daraus geht her-

die Schaffung von Arbeitsgerichten im Anschluß
""^dd ^ rbentlichen Gerichte , und zwar an die Amtsgerichte,
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X Sie Frage der Sonntagsruhe  ist noch
. ijfrt In manchen Städten haben sich die Olewerbe-

Änenden und Handwerker usw . über die Festlegung der
Nerkauî stunbeu an Sonn - und Feiertagen geeinigt . Für
L, [,c Gemeinde ist diese Regelung noch einzuführeu und

wäre zweckmäßig, wenn die Interessenten sich einigten,
M die Behörde von Amtswegen die Einteilung ohne
Rücksicht auf die Wünsche der Geschäftsinhaber vornimmt.

i ') Wegfall der Zwangswirtschaft für
[ und Stroh . Wie aus Zeitungsnotizen hervorgeht , soll

von der neuen Ernte an die Zwangswirtschaft für Heu u.
Stroh wegfallen , von Hafer sollen nur noch 8 % zur Her-

I Muug von Hafermehl etc. erfaßt werden , dagegen sei ei¬
ne Erhöhung der Viehpreise , so soll der Reichseruühruugs-
minister erklärt haben , nicht beabsichtigt.

s?) A u s v e r k ä u f e. Die Reichsbekleidungsftelle hat
durch Bekanntmachung vom 12. 4. 1019, R.-A. Nr. 85, be¬
stimmt, daß die Ankündigung unb *jpi-e Abhaltung von Aus¬
verkäufen und Teilausverkäufen , Inventur - undSaisvnver-
käufen, Feswerkäufen, Serien - und Restenwochen oder
-tagen, Propagandawochen und -tagen und von ähnlichen
Sondewerkäusen , sowie die Ankündigung von Verkäufen
zu herabgesetzten Preisen oder Jnventurpreisen verboten
ist. Bedeutet die Durchführung dieses Verbots bei Todes¬
fällen, Geschästsanflösungen oder Konkursen eine beson¬
dere Härte, so kann die Ortspolizeibehörde auf Antrag Aus¬
nahmen zulasten.

?-? Erz e ug e r h ö ch st p re i s e für Mil ch u n d
Butter.  Auf einmütige Befürwortung der Provinzial-
settstelle hat der Oberpräsident der Rheinprovinz geneh¬
migt, daß die augenblicklich bestehenden Winterhöchstpreise
für Milch auch über den 15 . Mai hinaus bestehen bleiben,
sodaß also eine Senkung der bisher gültigen Preise nicht
«in tritt , ferner , daß der für molkereimäßig behandelte
Milch vorgesehene Zuschlag zum Höchstpreise vom l . Mai
1919 um 2 Pfennig auf 5 Pfennig pro Liter erhöht wird.
Eine weitere Erhöhung der Milch und eine Heraufsetzung
der Butterhöchstpreise ist von der Prooin ji alfettstelle für
die Rheinprovinz empfohlen worden , um die Milche und
Butterproduktion zu steigern.

:: Parteisachen.  Alle Wähler und Wählerinnen
der Deutschen Volkspartei u . der Deutschuationalen Volks-
Partei werden in einer Anzeige dieser Parteien in heutiger
Nr. aufgefordert , sich in die Parteilisten einzuschreiben.

& " Frankfurter Rennen  finden lt . Festsetzung
der deutschen Rennvereine in diesem Fahre am 24 . und 26.
»umst statt.

Niederlahnstein , den 26 . April.
4? Fliegerunfall.  Donnerstag nachmittag stürzte.

E amerikanisches Flugzeug , das über drin Rhein kreuzte,
wast -Peinlich infolge eines Motordefekts , in der Nähe der
^ohnberger Mühle in die hochgehenden Fluten . Den Jn-
Wen gelang es unversehrt das Ufer zu erreichen . Das
Ä ugzeug, das mit dem hiiiteren Teil aus de gl Wasser ragte,

.Wrde mit Seilen ans Land befestigt , um ein Fortschwem-
f/ n 2 iU verhüten . Man glaubt , paß Flugzeug heben zu
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Brmfbach , den 26 . April.
DMO Konfirmation.  In der evangelischen Kirche

"w nächsten Sonntag 40 Kinder — 16 Knaben , 24
^chen - konfirmiert.
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»iL / ^ Dom ^ Mai ab zum Pfarrer in Wolfenhausen bei
wvrdeiT. Er wird am kommenden Soun-

stv-m 0 Ehr im Auftrag des stellv . Herrn General-
durch Herrn Dekan a . D . Wagner in der

^ ^ M pchen Kirche zu Braubach ordiniert werden.
w .7  f t e r m j n ist am 13 . Mai in der Volksschule

Erstlingsimpflinge um >ch5 Uhr , für Wieder-
^wnge um 5 Uhr

Ordination . Herr Vikar Wilh.  Wagner

iverêst ^ ^ c r  s chuhe gibt die Stadt au . Landwirte , Händ¬
ler und Arbeiter zu 25 - 30 Jl  aus.

z-u« itss ngfa pnt  fern.
Gasthof̂ 'jf' .«WC Vor einigen Tagen entstand am
weoeu iw o . Pvischen Betrunkenen ein Streit
mit den e ^ "chlöusphätze . Dabei erhielt eine Dame , die
fticfce tns P ' -Plhähnen nichts zu tun hatte , mehrere Messer-

k blutüberströmt zusammenbrach,
bete QfftprÜ̂ ' 25 ‘ Die englische Rheiüflottille stat-
der ch französischen Rheinflotte einen Besuch ab,
Und von Ui festlichen Empfangs , einer Flotteupara .de
vor sixi. c;, 'rndsestlichkeiten wie Feuerwerk , Fackelzug usw.

M ' ' b- Den Mittelpunkt bildete das auch für Mainz
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neue Schauspiel der Flottenparade . Die beiden Flottillen,
je zwölf Matorkanonenboote , fuhren stromaufwärts bis
Weisenau , drehten dort und fuhren dann in Kiellinie in 2
Gruppen an der Stadthalle vorbei , wo die Truppen der
Garnison Ausstellung genommen hatten , abwärts zu ihrem
Ankerplatz am Feldbergtor . Die Parade wurde , von Gene¬
ral Mangln abgenommen

Wiesbaden,  25 . Tlpril . Der Abg . zur preußischen
Landesversammlung Herr Oberbürgermeister Gebeschus
(Deutsche Bolkspartei ) hat wegen andauernder Krankheit
sein Mandat niedergelegt . An seine Stelle tritt nach § 0
der Wahlordnung Herr Dr . Kalle -Biebrich.

Wiesbaden.  Zum 1. Juli d. Js . wird für den
Bezirk des Landkreises Wiesbaden «ine Zwangsinn !ung für
das Schnhmachergewerbe mit dem Sitze in Biebrich errichtet

Köln,  25 . April . Nach der „Rheinischen Zeitung '^
sind in letzter Zeit große Lebeusmittelschiebungen bei der
Kölner Eisenbahndirektion vorgekommen . Die L-ebensmit-
telgeschäste der Eisenbahndirektion werden durch drei Auf¬
käufer abgeschlossen , die gewaltige Privatgewinne au sich
gebracht hlüben sollen . Das Blatt macht ausführliche Ein¬
gaben über einen bei der Güterabfertigung betriebenen
schwunghaften Schleichhandel . Ganze Waggons Weizen u.
Schweinjeslieisch wurden , verschoben.

Goch , 23 . April . Bluttat Morgens gegen 4 Uhr
wurtden die Witwe Arnoldus van der Meylen und zwei
chrer Töchter von dem holländischen Ackerknecht Johann
Jonkers mit einem Beil ermordet . Der noch nicht ^ jäh¬
rige Mörder , der mit der ältesten Tochter der Ermordeten
ein Liebesverhältnis unterhielt , das die Mutter zu ver¬
hindern suchte, drang d'.-rch das Fenster in die Wohnung,
begab sich in das Schlafzimmer der Mutter , wo diese mit
ihren beiden jüngeren Kindern Johanna und Cornelis in
einem Bette schlief. Als der kleine 10 Jahre alte Cornelis
den Verbrecher auf Mutter und Schwester eiuschlagen sah,
zog er sich' die Decke über den Kopf und blieb so, trotzdem
Jonkers auch auf ihn schlug, wie durch ein Wunder un¬
verletzt . Dann begab sich Jonkers in das Schlafzimmer
der älteren Schwestern Bertha und - Wilhelmina . Er be¬
absichtigte , die Wilhelmina zu bewegen , mit ihm nach
Holland zu gehen . Durch dieses Gespräch ist vermutlich
Bertha wach geworden und hat dann von Jonkers einen
Schlag mit dem Beil gegen den Kops erhalten . Die Er¬
mordeten liegen blutüberströmt im Bett . Der Mörder
Jonkers ist flüchtig und hat sich wahrscheinlich nach Holland
geivandt . ,

H a l b e r st a d t , 25 . April . Gestern nachmittag 3,10
Uhr wurde aus dem hiesigen Bahnhof der frühere Polizei¬
präsident voiT Bkci-Iin , Eichhorn , durch die Kriminalpollzei
verhaftet . Er befand sich in dem Zug , der von Braunschweig,
kam , und wollte in den Harz fahren . In seiner Begleitung
befand sich seine Gattin . Kriminalbeamte haben beide sest-
geTivmmen und wach d>em Polizeigefängnis abgeführr.

P a r chi m , 25 . April . Im Gefangenienlager meuterten
gestern morgen die rnsiischen Kriegsgefangenen , die sich den
Anordnungen der Lagerbehörde widersetzten und weder
durch d-as deutsche Personal , noch durch^das russische Hilfs¬
komitee zur Beiruunft gebracht werden konnten . Als >ein-
zelne der Meuterer zu Tätlichkeiten übergingen , eröfsneten
die inzwischen yerbeigseilten deutschen Bewachuugstruppeu
das Feuer . Seichs Rüsten wurden erschossen und 14 ver¬
wundet , darunter neun schwer. Die Riehe war in kurzer
Zeit wiederhergestellt.

Völkerbund!

Nachdem wir gestern den deutschen Entwurf bekannt ge¬
geben haben , lasten wir heute weitere Verösfentlichnngen
folgen:

Paris.  Der Entwurf des Bölkerbundes ist hier ver¬
öffentlicht worden . Nach dem Entwurf wird der Völkerbund
gegründet , um ein internationales Zusammenarbeiten zu
fördern und um den Frieden zu sichern. Der Völkerbund
wird umfassen : a ) alle kriegführenden Staaten , die in ei¬
nem , dem Entwurf beigegebenen Schriftstück genannt sind,
6 ) alle neutralen Staaten , die ebenfalls genannt firtb- und
<•) in Zukunft jedes Land mit Selbstregierung , dessen Zu¬
lassung von zwei Dritteln derjenigen Staaten , die bereits
Mitglieder des Bundes sind , gutgeheißen wird . Der Bund
wird seine Tätigkeit ausüben durch eine Versammlung von
nicht mehr als drei Vertretern eines jeden Gligdstaates und
einem Rat , der zunächst aus je einem Vertreter der fünf
Großmächte und je einem der vier anderen Mächte gebitbet
ist . Dieser Rat wird von Zeit zu Zeit durch Versammlun¬
gen gewählt .' Die Zahl der Mächte , die im Rat vertreten
find , kann durch einstimmigen Beschluß des Rates und durch
Mehrheitsbeschluß der Versammlung erhöht werden . An¬
dere Mächte haben das Recht , als Mitglieder des Rats bei
der Erörterung von Angelegenheiten teilzunehmen , an de¬
nen sie .besonders interessiert sind . Im Rat hat , wie in der
Versammlung , jeder Staat nur eine Stimme . Die beiden
Körperschaften mästen in festgesetzten Zwischenräumen zu¬
sammentreten . Sie können sich mit jedem Gegenstand von
internationalem Interesse oder von solchen befassen , die den
Welffrieden bedrohen . Die Beschlüsse beider Körperschaf¬
ten müssen einstimmig sein , außer in gewissen Fällen , die
durch Stimmenmehrheit entschieden werden . Der Völker¬
bund wird ein ständiges Kriegssekretariat haben . In diesen
und in anderen dem Völkerbund vorstehenden Körperschaf¬
ten dürfen gleicherweise . Frauen und Männer vertreten
sein . Ein ständiger Gerichtshof für internationale Justiz
und verschiedene ständige Kommissionen und Büros werden
ebenlfalls errichtet werden . Die Gliedstaaten kommen über¬
ein :

a ) Ihre Rüstungen zu vermindern.
b ) Sich gegenseitig über ihre gegen,värtigen militäri¬

schen Rüstungen und ihre Marine - und Heeresprogramme
vollständig zu unterrichte » .

<0 Gegenseitig ihre Gebiets - und politische Unabhängig¬
keit zu respektieren , in keinem Falle zu einem Krieg zu
schreiten , bevor drei Monate nach einem Urteilsspruch der-
flosten sind oder eine einmütige Empfehlung erfolgt ist und
selbst dann nicht zum Kriege zu schreiten , mit einem Staat,
der das Urteil dieser Empfehlung nicht annimmt.

6 ) Einen Staat , der ben vorstehenden Vertrag gebrochen
hat , zu betrachten , als ob er eine kriegerische Handlung ge¬
gen den Völkerbund begangen hätte , alle wirtschaftlichen
und anderen Beziehungen mit ihm zu brechen und Truppen
solcher Staaten , die im Namen des Völkerbundes eine be¬
waffnete Macht bereitstellen , den Durchzug durch ihr Ge¬
biet zu gewähren . Der Rat hat die Aufgabe , zu empfehlen,
wie hoch die Truppenzahl sein soll , die von den verschiede¬
nen Regierungen bereitzusiellen ist, doch ist die Zustimmung
dieser Regierungen erforderlich.

e) Keinen bindenden Vertrag in Erwägung zu ziehen,
bevor er dem Völkerbund mitgeteilt ist, der dann zur Ber-
öffentlichung desselben schreiten wird.

k) Der Versammlung das Recht zuzugestehen , eine Wie¬
dererwägung der Verträge und solcher internationaler Be-
dipgnngen anzuraten , die mit den Notwendigkeiten her Ge¬
genwart nicht überein stimmen und keinerlei Verpflichtun¬
gen als bindend anznsehen , die mit dem Vertrag nicht über¬
einstimmen.

Ein Staat , der seine Verpflichtungen bricht , darf von
dem Rat aus dem Völkerbund ausgeschlosien werden . Der
Vertrag berührt die Kraft solcher internationaler Verpflich¬
tungen nicht , die dtz' Schiedsverträge oder Vereinbarungen
zwischen bestimmten Länd -ern , gleich der Monroe -Doktrin,
oder die Sicherheit b?r Aufrechterhaltung des Friedens zum
Gegenstand haben . Die Gliedstaaten übernehmen gewisie
Berautwortliichkeiteu mit Bezug auf Arbeitsbedingungen,
Einwohner -Behänd lung , Mädchenhandel , Opiumhandel,
Waffenhandel irr nicht zivilisierten und halbzivilisierten
Ländern , Durchfuhr - und Handelsbedingungen , öffentliches
GesimdheitswefkN und die Vereine des Roten Kreuzes . Der
Völkerbund ' ivird anerkannt als zentrale Völkerschaft , die
es sich zur Aufgabe setzt, im allgemeinen jede Art inter-
nationaler Tätigkeit gleichzuordnen und zu unterstützen.
Zusätze zu diesem Vertrag bedürfen ^ der Billigung aller
Staaten im Rate und einfacher Majorität in der Versamm¬
lung . Die Staaten , die erklären , derartige angenommene
Zusatzanträge abzulehnen , sind durch sie nicht gebunden,
hören aber auf , in diesem Falle Mitglied des Völkerbundes
zu sein.

Berlin,  25 . April . Gestern abend hielt der ehe¬
malige deutsche Gesandte bei der polnischen Regierung,
Graf Keßler , im Sitzungssaal des Herrenhauses in einer
Versammlung des demokratischenJugendveveins von Groß-
Berlin einen Vortrag über das Thema : Ein wirklicher Völ¬
kerbund . Er führte au 4, nian müsse natürliche Uebergänge
zwischen den eiuzelnenNationen finden und zu diesem Zweck
einzelne Berufs - und Jntereffengrnppen , die den interna¬
tionalen Charakter trüben , zu vereinigen suchen. Der Ent¬
wurf , den der vertragende Diplomat für den Völkerbund
verfaßt hat , sieht einen Weltrat vor , der nicht staatlich er¬
nannt werden , sondern nach Berufs - und Jnleresseu -grup-
pen universell zusammengesetzt sein müsie . Dieses Parla¬
ment solle einen geschäftsführenden Ausschuß einsetzen, der
wirtschaftliche , vielleicht auch militärische Machtmittel zur
Verfügung haben müsse , um sich Geltung z:i verschaffen.
Ferner sei noch ein Weltgerichtshof für die Schaffung gül-
tilger Völkerrechtsformen und ein Weltschiedsgerichtshof

einzusetzen . Dieser Völkerbund dürfte jedoch nicht nur re¬
gelnd und schlichtend wirken , sondern er miisse sich-mit einer
im allseitigen Jnteresie liegenden Regelung , der Weltwirt¬
schaft und der Schaffung eines internationalen Arbeiter¬
rechts sowie der Regelung aller internationalen Fragen be¬
fassen . So könne etwas entstehen , was wirklich ein Bund
der Völker werde - der einen dauernden Frieden sichern und
für das Wohl der Menschh -eit u . ihre Ideale der Menschlich¬
keit und Kultur wirken könne . In der folgenden Aussprache
trat Prof . SchücRng im Sinne des Vortragenden warm für
die Schaffting eines wirklichen Völkerhundes ein.

Gottesdienst-Ordnung in OberlKhnstein.
i« der Pfarrkirche zum ht. Mar .irrus

Meiner S «*>t»z. de« 27. April 18'?
6*'a m*b 7 '/« Uhr hl Messt« ; 8 llhr Hchulmeffe für sämt¬

liche Schulkinder. 9 Ui,r feierliches H»chamt. i« dem uniere 11-
jährigen Kinder-zur er».'» i,l KsmWunisn gefithr! werden. Nh,
Udr dl Meffe . Nachmilt«gs 2 LH- sakramental Bruderschafts-
Andacht und Ausnahme der ErRkommnnikante« in dieselbe

Montag den 27. April morgens 7 Uhr Danksagungsmess« der
Erstkemmu' ikanten

Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnsteirn
S »n»l««, de« 27. Wpr>t i*1* äöe.jjer Sonntag.

t 'i'v Uhr Frühmesse in der Barbaraktrche 7»/« Uhr Kinder-
meffe in der Johanniskirche 8 Vhr Sie*. Messe in der Bardara-
krrche. 9* , Uhr feierliche Lbaolxng der Ersttemmmiikanten zum
Hochamt mit Predigt in der Barbarakirche 2 Uhr nachmittags
feierliche Aufnahme der Erstk,mmn»!kani,n in die sakramental.
Bruderschaft. 31B Uhr Andacht in »er Jobannisktrch»

Nächsten Sonntag Schluß der »̂ß«rtichcn Zeit. In der kom¬
mende« Woche ist jedrn Morgen um 6 Uhr Gelegenheit zur hl.
Beicht in der Bardarakirche.

Dienstag und Freitag , r̂achmittags 1,4 Uhr. Andachti« dor
Johanniskirche.

Gottesdienst-Orduunz der evanselische» EemLiud«.
Lonnta «, derr 27. April II 19.

»',10 Uhr : Predigtgottesdienst,
Freitag *'/« Uhr : F -anenGar

Gottesdienst-Ordnonsi» Brondoch.
* « « nge 'T 1 t <*>»•

«ountag . den 27 April 19 9. Quäsimodageniti.
vormittags 10 Uhr KonKmation ch0.l Äbe»d« rht Abends

6 » h-r Predigt und Ordination  de « H-rr« » tkar Wagner.
L ! rche

Sonntag den 27 April 919 Geißer Sonntag.
7 Uhr Frühmesse I Uhr Hochami « u Predigt und feierl

liche Erstkommunion der Kinder. "'«ch« » tagä u Um salramenta
Bruderschaft « ad Anstznhme der Elstkommunüanteni« diese!de.
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Lahnfte,ner Tageblatt . Kretsbiott f flr vea Kreis St . Goarshausen.

Ein©elMcjtfel
tp als Fundsache hier abgegeben worden.

Oberlahustei». den 25. »pril l» ls.
Die Polizeiverwaltung.

Holzmsteigemg.
8« ViM!«z. »« 29. teil 1919,

mittags 12 Uhr
«fangend, kommen im Ntederdachheimer « emeir.dewald

Distrikt Tiergarten 4 und b
S3 Eichenstämme von 8»,20 Kest« ^
1« Rottannenstämme vonb.4« Feflm..
H) Rottannenstange» 1. Klaffe.
17 Raumm. Eiche«.« chichtm.tzholz,

h  Eichen Knüppelholz.

3 7 . Weichholz Kuüppet,1030 Welle,
IM Bersteigerung.

«ie Herren Bürgermeister« erde« «« ortsüblich« Be
ranntmachung gebeten. v

Niederbachheim, den 21. April iS !9.
— _ B » m « »r . Bürgermeister

Ir . ZiAWkrkrüllv'sche
LallfAüAl. Privmschuie

Inhaber : Carl Hacke,
beeidigter Bücherrevisor

EM«
L5 Schuljahr
1 hofiere Handelsfailasse

für beide« elchlechtrr;
1» und I>rjähri-e Dauer.

Praktikerklaffe
für reifere Perionrn. besonder«

Militärentlaffene
von halbjähriger Dauer.

!De,in, de« Schuljahre« 25. «Pril.
Nähere« durch P,ospekt. ttu«

| lunft im Schuldause
S»he«r»U»r»ftrag» 148.

vanksagung.

cttriiüK

ötWslhk»
* UN»

Weioftslhe«
*E)CJltfcf | £ !kaufen zu höchsten Preisen

DeUtschNatiormle Volkspartei . Zmvm
Die Verhnndlunzen in Weimar und Berlin haben mii Marktvlak.

Für die überreichen Beweise inmgster Teil¬

nahme sprechen wir unsern tieszesShlten herzlichsten
Dank«ns.

kamilie ßamm.
Nie- erla - vsteii .de« 22 . 4 . I9i9

großer Klarheit die wichlige Bedeutung dieser Partien für
di» politische Enlivicklung unseres Landes und die dringende
Notwendigkeit ihrer Unlerstützung bewiesen. Auch kann schon
Sie nächste Zei ! die hiesigen Anhänger dieser Parteien vor
wrchnge Entscheidungen zur Wahrung städtischer Interessen
stellen. Alle Wähler und Wählerinnen dieser Parteien in
Oberlahnstein werden deshalb bringend gebeten, ihre Adreffe
lName Beruf Wohnung) « it Angabe der Par 'ei Herrn
Zollwspeklor L'ppoldt Oberlahnstein durch Postkarte mitzu-
teilen̂ Mil dieser Meldung ist die Uebernahrne irgend einer
Verpflichtung nrcht verbunden, dieselbe soll nur zur Auf
stellung eines Verzeichnisses dienen, an Hand deffen etwa
erforderliche Maßnahmen zur Mahlung gemeinsamer Inte.
reffen geprüft werden können. J392

8(zirksirt(it5iiiftwei$Okerlikuteii.
■—_ zCflvtiv»( 104— Fernruf 181 —

I frdjrc ner, 2 Schuhmacher, l Käfer, 1 ©dmirt
wlbunofn während der Bürostunden.

Photo-Atelier Aütiwa'd}
Niedariahnstein.

Morgen Weisser Sonntag
ksinm Passaufnahmen gemacht.

werden
[391 I

38«j Bezirk sarbeitsnachweis . H er « . Jos . Geil.

Infolge der hohen und immer noch steigenden Aus
gaben für Lebensunterhalt , Geschäftsunkosten rc, sehe,
sich die Vereinigten Friseure von Ober - und Nieder-
lahustei» « die zwingende Notwendigkeit versetzt, auch
ihrerseits , um bestehen zu können , dt« Preise für ihre
?7beit erhöhen zu müssen . Mit Wirkung ab 1. Mai
ISIS » ird berechnet für

Erwachsene
Haarschneiden 60 Psg
Rasteren 30 , '
Bartschneideu ' 50
Frisieren 40 '
Haarb rennen 75
Schuurrbartdrenuen 20
Schnurrbarsschneiden 10
Kopfwäschen 50

Kinder
Haarschileiden ganz
kurz mit der Ma
schtne
halblang

40 Pfg
SO ..
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Mige AlzjWßsff
W Sn . Heff » »« . N .- L sis8ei, . tat ! . 51.

Miillikter der

Sizisl-e«öbrzt.
Partei

Heute abev - von 8 llhr aS

Zahlabead
im.Deutschen Haus'.
385] Der Vorstand

jAl
% . ■

Am 1. Mai beginnt in
Oberlahnstein der 2. Kursus
von Tip ' -Ing Klomp  zur
r scheu Erl rnunq der

ftaazöf.Sprache
ebenso erteil! brrfeihe Privat
Unkerncht in französischer und
holländischer Sprach«.

Näheres nnd Meldungen bet
Dipl -J "g. K »mp ,n Camp oder
bei Herrn M eß mer . Adolfstr.
28 Obcrlahl'steiii.

Hkil-3«fM
für Haut- uud Geschsechts-

Kraukheitev.
tzarnnnterfuchunge«,

B !» tnnte >ls8chu« g
nach Wäger rann.

Coblenz
Burgstr 6, 1. 5t

Telefon 1824

♦♦ ♦ ♦
♦ ♦

Sprechstunde « :
9 —12 von 3 —6 Uhr abends
Sonntags 9 —13 von 8 4

k — _ __ A

Hascher Acktiif!
R« KM

eparaturen und Umhauti
an Maschinen aller Art , 1

Lokomobilen . Zugmaschine
Lastautomobilen , Da npflastwagen , st
Dampfmaschinen , Pumpen , Fahrzeug
führt auf Grund langjähriger Erfahrung

in besteingerichteten Werkstätten ai

.. 1.8.Mm
G. m. b. H.

Niederlannstein.

Ksgo KMenhefa
Loblenz. Löhtstraße tl

neben feem roten Rad : : Fernsprecher
empfiehlt

1378

garantiert rein
Ritttischustt I0S § N . 2 90

WsschMfchisks slltt Art
wie:

Veifand nicht unter 1 Pfu
Wiiderverkäuser Nabati!

»'

Ein

l.HMHelte Böilööööm
lu *' /fl  auf industrielles werk mit kandwirtschuftl  bat , evenkl. auch Kriegsanleihe ab.

—>e-rjtresteltanten wollen Ansebote unter 1) 11
an dis Geschäftsstelle dieses B lattes richten. ' ^

iflSilÄT
fnt» an den Vorgängen im Heimatkreife, ganz besonders aber
an den Verordnungen der Mhördeu inlerrsfie« . Sie

müssen,
wenn Eie sich vor Schaden bewahre» wolle», die Verord
«unge«, welche seile»« der Behörden durch

das Kreisblatt

in den Preislagen zu
Mk 300 - 330.—, 050 -
390 - , 4<>0 - , 480. - .

440 , 450 480 - »00 —
ulw bi« 700 — per NH Je.
Ver and nicht »nter l00 Stück

p Sorte

Erich Wltik , Krnrui l

Schwede 's SchnellwSscher, Schwede '» Karin.
Schwede's Kriegswaschmaschine . Schmidt 's
Rotation , Schmidt 's Hebel , Schmidt 's Quer-
hebel, «schmidt 's Pendel -Waschmaschine, sarvie
John 's Volldampf u. Weber 's Schneewittchen

in bester Lage der Stadt
unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen Zn
erfragen SW-stküßk7 s.

Srotzer Lüdeu

Fleißiges , sauberes

JieHUKlhkss
gesucht. Zu melden bei

§5llu Ludwig,
Ludm g-. Mnble . M ehlen.

mit Wohnung, k̂ ofraum
und kager zu vermieten

Näheres in der Gcschäftssielle

such,
Mech

Tüchtiger

Eihreiuer
Werkstüt!« I . Schladt , l

Goarshausen |

Sommergerfte
Zommerweizen

Erbsen dte siitirit)
Ackerbohnen

Hunlelfatnett (leise®sfie«Serfer)
abzugeben.
§afet , Rotklee - und Luzern -samen ausverbaust

Schriftliche Bestellungen und Anfragen «n

Mtklstris sch-Mulsche«
Coblenz , Markenbltdchemve ^ ■&. :39t

Hssshöltkkii
welche 7 Jahre den Haushalt
«ine« aller,n Beamten geführt
hat sucht ähnliche Stellung oder
in frauenlosem Haushalt, am
liebsten auf dem Lande.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelled Blattes. [tdZs

Die von Auto» Knöll »er
öffentliche Warnung ist ohne
jeden Grund erfrlgt. da ich
auf seinn Namen nicht« g«
bargt habe und e-s unter
meiner Ehr« halle, auf seinen
Namen e?was zu lx-.hen
Frau Luise Knöll . ged. Ztm

uiermain , Obvt >aHnfteiti

Zlszv Mdche»(Lahnsteiner Tageblatt ) »eröffentlicht werden, kennen

- z  r

Xrr ^ Ä » ,.“ '"" Xrüftijrr Isszr
sofort bestelle«!
f f  i Schanedemelster. N . Zahnstein

E ^ erkKreR!

mm Gallensteinleiben «1s

Kindsrmütze blau isehäkelti Näh«
Grendach Wtederdriuaer erhält
«elobnung Rämerür«ß» 5.

l „ M operatiouslose Beseitigung . ?
Bon Aerzten rühmend anerkannte giftfreie Metho^

> Vornahme der Kur zu Ha'use . Persönliches  Sr«
[chewen der Patienten nicht erforderlich
Broschüre und Auskunft,vöU  i9 £o fte n1o9.

v «actetiie Reserenzen undtLaukschreibe».
in* «iiresilj . Naturheüverfahren.

Wiesbaden . Rüdesheimerstratze 34. -

Et « Portemonnaie
m/ Inhalt und »erschiedem« PH»
tvgraphien gesteni abend nun
Oderlahnsttiu nach Nich«N«tzch,
stkla »eU«rra. D«r ehrlich« » i».

nut» aslieten.
Nkrd> HosvikalgtML!
Segen Gelotznnng»bzu»«»« ,. i

-suche per [oson lüchügei; \ Properez , MttlW

Alllttjillcht. ' .
Vsterspai,

Mtgstcaß« 2S.
tofort «der 1 Mai geluh
kleinen ruhigen Haeshalt.
Äiierlnhn -Sei«, .Htchstr»!

l

!
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